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Führungskräfte beeinflussen den Erfolg und die Entwicklung eines Unternehmens
maßgeblich, ihr Führungs- und Kommunikationsstil spiegelt sich im Betriebsklima, sowie
in der Motivation der Mitarbeiter wieder. Dabei sind die Anforderungen an
Führungskräfte heutzutage komplex: sich schnell ändernde Arbeitsprozesse, neue
Wertvorstellungen und wachsende Aufgabengebiete stellen Führungskräfte vor immer
schwierigere Herausforderungen. Hinzu kommt, dass immer noch viele Führungskräfte,
wenn sie von einer fachlichen Laufbahn in die Führungsebene wechseln, unzureichend
auf ihre neuen Aufgaben vorbereitet werden. Für erfolgreiche Führung benötigt man
andere Kompetenzen und Fähigkeiten, als für das Erbringen hervorragender fachlicher
Leistungen.

Die 4 Elemente erfolgreicher Führung können Führungskräften als Leitlinie dienen, um
die Herausforderungen von Führung in der heutigen Zeit erfolgreich zu meistern.
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Selbstreflexion erfordert die 
 Bereitschaft das eigene  Verhalten
und Handeln zu reflektieren, um
sich als Führungskraft
weiterzuentwickeln.

Offene Kommunikation bedeutet  
den Mitarbeitern gegenüber radikal
ehrlich zu sein und klare Informations-
und Kommunikationsstrukturen zu
schaffen.

Wertschätzung ist die positive
innere Grundhaltung anderen

Menschen gegenüber.

Prinzipientreue bedeutet klare 
 Regeln festzulegen und Strukturen

zu schaffen, die Orientierung 
und Sicherheit bieten.  

„Leadership ist nicht Leute dazu zu bringen, Dinge zu tun,
die sie nicht wollen, sondern Leute dazu zu befähigen,
Dinge zu leisten, von denen sie niemals glaubten, sie

erreichen zu können.“ 
Peter Ducker
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Die nachfolgenden Reflexionsfragen sollen Ihnen einen ersten Einblick geben, wie Sie
die 4 Elemente erfolgreicher Führung in der Praxis umsetzen können.

        Wertschätzung – eine wertschätzende Grundhaltung einnehmen
Grundsätzlich kann man vier Grundhaltungen unterscheiden.

Jeder Mensch hat eine Grundhaltung, die sich bereits früh im Leben prägt.
Wünschenswert ist hier die wertschätzende Grundhaltung "Ich bin ok. Du bist Ok."
Gleichzeitig nimmt jeder Mensch in Abhängigkeit von der individuellen Situation
unterschiedliche Haltungen an, beispielsweise in einem Konflikt, während einer
Fortbildung, oder bei einem Fußballspiel. 

Das Fußballspiel beispielsweise lebt von der Haltung "Ich bin ok. Du bist nicht ok."
Alles andere würde keinen Sinn und keinen Spaß machen. 

Es ist normal und völlig in Ordnung je nach Situation und für einen kurzen
Zeitraum unterschiedliche Haltungen einzunehmen. Um Menschen erfolgreich zu
führen, sollte die vorherrschende Haltung die wertschätzende Grundhaltung "Ich
bin ok. Du bist ok." sein.  Wichtig ist auch, in unterschiedlichen Situationen zu
reflektieren in welcher Haltung man sich gerade befindet und ob diese Haltung in
dieser Situation sinnvoll und zielführend ist. Stellen Sie sich dazu die folgenden
Reflexionsfragen:

1. Welche Haltung würden Sie, ganz spontan, als Ihre Grundhaltung  empfinden?

2. In welchen Situationen fallen Sie automatisch in eine Haltung, die eigentlich
nicht sinnvoll und zielführend ist? Was würde sich verbessern, wenn Sie in diesen
Situationen stattdessen in der wertschätzenden Grundhaltung "Ich bin ok. Du bist
ok." wären?
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        Prinzipientreue – klare Regeln und Strukturen
Prinzipientreue bedeutet, feste Regeln zu definieren und zur Richtschnur des
eigenen Handelns zu machen. Feste Regeln, die von allen Beteiligten eingehalten
werden, sind die Basis für eine gute und funktionierende Zusammenarbeit. Als
Führungskraft ist es wichtig zum einen die Einhaltung der Regeln konsequent
einzufordern und zum anderen als Vorbild zu agieren. Ihre Mitarbeiter sollten in
Ihrem Verhalten einen klaren Kurs erkennen, denn das macht Sie für Ihre
Mitarbeiter berechenbar und schafft Vertrauen.

Zur Inspiration möchte Ihnen eines meiner wichtigsten Führungsprinzipien aus
meinem Führungsalltag in der Stahlgießerei vorstellen:

Es gelten immer die gleichen Regeln für alle.
Ich möchte dieses Prinzip gerne anhand von 2 Beispielen erläutern:

Zunächst ein Negativ-Beispiel dafür, dass immer die gleichen Regeln gelten: 
Ich hatte mal einen Chef, dessen Reaktion davon abhing wie seine Laune an dem
Tag war. Hatte er gute Laune und jemandem ist ein Fehler unterlaufen war es nicht
so schlimm, hatte er schlechte Laune, konnte man sich auf was gefasst machen... 

Als zweites ein Positiv-Beispiel dafür, dass die gleichen Regeln für alle gelten: 
In meiner Zeit als Produktionsleiter haben sich sicherheitstechnische Vorgaben
geänderten, so dass plötzlich bei bestimmten Tätigkeiten spezielle Atem-
schutzmasken getragen werden mussten. Wir haben alle Mitarbeiter informiert
und geschult, aber ein Mitarbeiter hat, obwohl er mehrfach erinnert wurde seine
Atemschutzmaske immer wieder vergessen. Der Mitarbeiter war einer meiner
absoluten Leistungsträger. Trotzdem hat er zunächst eine Ermahnung, dann die
erste und später die zweite Abmahnung bekommen. Im Gespräch zur zweiten
Abmahnung habe ich ihm im Beisein des Personalchefs und des Betriebsrates klipp
und klar gesagt, dass ich ihn entlassen werde, wenn er noch einmal die
Atemschutzmaske nicht trägt. Ich habe ihm auch gesagt, dass dies, das Letzte ist,
was ich tun möchte, weil er einer meiner besten Mitarbeiter ist, aber dass es
trotzdem  tun werde. Nach diesem Gespräch hat er  - Gott sei Dank - die Maske
immer getragen. Sie fragen sich jetzt vielleicht, on ich ihn wirklich entlassen hätte?
Ja, das hätte ich. 

Und nun zu Ihnen: Was sind Ihre 3 wichtigsten Führungsprinzipien?



   
  




W W W . C H O M I A K - J A N U S - F U E H R U N G S A K A D E M I E . D E

Selbstreflexion
   ELEMENTE ERFOLGREICHER FÜHRUNG






4

         Offene Kommunikation – radikale Ehrlichkeit und klare Strukturen

 Wie offen sind Sie bisher in Ihrer Kommunikation?
 An welchen Stellen könnten Sie noch offener mit Ihren Mitarbeitern sprechen?
 Welche Informationen könnten Sie Ihren Mitarbeitern noch zukommen lassen,
die wichtig oder interessant sind (z.B. Umsatz-Kennzahlen, Informationen aus
dem Vertrieb über neue Kundenkontakte, etc.)?
 Wo fehlen noch Strukturen, um einen guten Informationsfluss sicherzustellen?

Offene Kommunikation ist eigentlich ganz einfach, sagen Sie was Sache ist - immer.
Hört sich einfach an, fällt aber vielen Führungskräften schwer. Deswegen möchte
ich Ihnen gerne ein Beispiel aus meinem Führungsalltag geben: 
Als wir mit unserer Gießerei in einer wirtschaftlich schwierigen Lage waren, ging es
darum einen Sozialplan für betriebsbedingte Entlassungen zu erstellen. Die
Unruhe im Betrieb war groß, die Ausarbeitung des Sozialplans kompliziert und
langwierig. In dieser Zeit habe ich jeden Freitag eine kurze Besprechung mit allen
85 Mitarbeitern gemacht, ich habe erklärt, wie die Berechnung eines Sozialplans 
 funktioniert und warum es so kompliziert und langwierig ist. Ich habe gesagt, dass
ich natürlich schon mehr weiß, aber noch nicht mehr sagen kann, weil sich die
Reihenfolge der Namen noch wöchentlich ändert. Und ich habe gesagt, wie leid 
 mir diese unsichere Situation tut, dass ich ihre Sorgen verstehe und dass ich sie
sofort informiere, sobald ich kann. 
Das meine ich mit radikaler Ehrlichkeit. 

Sie Fragen sich vielleicht, wie meine Mitarbeiter damit zurechtkamen und ob ich
damit nicht noch mehr Unruhe gestiftet habe? Meine Mitarbeiter haben sich für
meine offenen Worte bedankt.

Die nachfolgenden Reflexionsfragen können Sie dabei unterstützen Ihre eigene
Kommunikation noch zu verbessern. Dazu können Sie alle Fragen beantworten,
oder nur diejenigen, die Sie gerade am meisten ansprechen: 

1.
2.
3.

4.
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         Selbstreflexion – die Basis für persönliche Weiterentwicklung

aus Erfahrungen zu lernen, um zukünftig besser Handeln und Entscheiden zu
können.
den Fokus bewusst auf die positiven Dinge zu richten, die im Alltag häufig
untergehen. 
herauszufinden, was Ihnen wirklich wichtig ist und entsprechend zu handeln.
die eigenen Stärken und Schwächen zu erkennen und diese Erkenntnisse        
 zu nutzen.
in Stresssituationen souveräner zu reagieren.

Ohne Reflexion ist keine Entwicklung möglich. Gerade als Führungskraft bekommt
man selten Feedback, umso wichtiger ist es, das eigene Verhalten regelmäßig
selbst zu reflektieren. Denn nur eine gute Führungskraft schafft es motivierende
Rahmenbedingungen zu schaffen in denen die Mitarbeiter Engagement zeigen und
ihre Leistung voll einbringen können.

Die regelmäßige Selbstreflexion hat viele Vorteile, sie hilft Ihnen dabei:

Und so funktioniert’s: Nehmen Sie sich jeden Tag 15 Minuten Zeit,  wählen Sie
eine der nachfolgenden Reflexionsfragen aus und beantworten sie diese schriftlich,
am besten handschriftlich. Dazu können Sie Fließtext schreiben, oder einfach
Stichwörter notieren, so wie es Ihnen leichter fällt. Sie können jeden Tag spontan
eine Frage auswählen, oder auch mehrere Tage lang die gleiche Frage
beantworten, so wie es für Sie am besten passt. 

Anschließend können Sie Ihre Antwort mit Hilfe einer der 6 Fazitfragen
reflektieren. Ziel der Fazitfragen ist es das eigene Denken zu hinterfragen und mit
einem positiv-konstruktivem Abstand zu betrachten. Das Fazit soll Ihnen helfen
sich von automatischen Denkmustern zu befreien und das eigene Handeln,
Denken und Fühlen mit einem „Blick von außen“ zu betrachten.
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         Selbstreflexion – die Basis für persönliche Weiterentwicklung

Wovon möchte ich mehr und wovon weniger in meinem Leben?
Was ärgert/beschäftigt/stresst/bedrückt mich im Augenblick?
Welches meiner Bedürfnisse ist gerade nicht erfüllt?
Was ist mir gerade wichtig?
Was hindert mich im Augenblick noch daran, mein Ziel zu erreichen und was
kann ich tun, um den Hinderungsgrund zu überwinden?
Was würde mir bei Problem X helfen?
In einem Konfliktfall: Worum geht es dem anderen wirklich? Was will er?        
 Was braucht er?
Was habe ich heute/gestern/diese Woche erlebt?
Womit sollte ich gelassener umgehen?
Was lief nicht so gut und was hätte ich besser machen können?
Was habe ich heute gelernt?
Was freut/ärgert mich?
Wie fühle ich mich gerade?
Was macht mir Sorgen?
Wofür bin ich dankbar?
Was muss/sollte/könnte/will ich die nächsten Wochen/Monate tun?

Ist es wahr, was ich da geschrieben habe? Könnte ich etwas falsch verstanden
haben? Könnte es auch anders sein?
Was kann ich daraus lernen? Gibt es etwas, was ich in Zukunft anders machen
will? Wenn ja, was?
Erkenne ich in meinen Aufschreibungen Muster? Gibt es Wiederholungen in
meinem Handeln, Denken, Fühlen? Wiederhole ich vielleicht meine Fehler?
Möchte ich etwas verändern?
Ergibt sich aus meinen Gedanken Handlungsbedarf? Sollte ich etwas tun?               
Muss ich etwas tun? Sollte ich weiter darüber nachdenken?
Welche Bedeutung für mein Leben wird diese Sache noch in 3 Wochen,                              
3 Monaten, oder in 3 Jahren haben?
Welches Fazit ergibt sich daraus für mich? 

REFLEXIONSFRAGEN

FAZITFRAGEN
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Nachdem Sie sich nun anhand verschiedener Reflexionsfragen mit den 4 Elementen
erfolgreicher Führung auseinandergesetzt haben, überlegen Sie bitte kurz, was ist Ihr
persönliches Fazit daraus?

Wenn Sie sich Ihr Fazit und Ihre Erkenntnisse aus den einzelnen Übungen anschauen,
was welche eine Sache würde Sie am schnellsten weiter bringen, wenn Sie diese
umsetzen? Wie kann die Umsetzung konkret aussehen?

Ich hoffe Sie konnten einige wichtige Erkenntnisse für sich mitnehmen und vielleicht
auch schon erste Veränderungen in Ihrem Arbeitsalltag umsetzen. Wenn Sie an
irgendeinem Punkt feststecken, nicht weiterkommen, oder sich einfach einen
Sparringspartner wünschen, mit dem Sie das Thema einmal von unterschiedlichen
Blickpunkten aus beleuchten und diskutieren können, dann ist mein Blitz-Coaching
vielleicht genau das Richtige für Sie. Hier können Sie sich Ihren Termin für ein
kostenfreies Analyse-Gespräch mit mir reservieren.

Ich freue mich von Ihnen zu hören und wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung,
herzliche Grüße,



   
  



   
  

Melanie Chomiak-Janus
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Fazit und weitere Vorgehensweise

https://www.chomiak-janus-fuehrungsakademie.de/blitz-coaching
https://calendly.com/chomiak-janus/analyse-gespraech
https://www.chomiak-janus-fuehrungsakademie.de/blitz-coaching
https://calendly.com/chomiak-janus/analysegespraech
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